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Hannover, 01.09.2014

Gemeinsamer Antrag gem S 10 iVm. g 32 der Geschäftsordnung oes
Rates der Landeshauptstadt Hannover in die
Bezirksratssitzung am 1 5.0g.201 4

Platzumbenennung vor dem Landtag in Hannah-Arendt-platz

Der Bezirksrat möge beschließen:

Die Verwaltung der Landeshauptstadt Hannover wird aufgefordert, das Verfahren
einzule i ten.  um

1 . den bisherigen,,Hinrich-wirherm-Kopf -prarz" umzubenennen;

2.  d ie  Umbenennung in , ,Hannah-Arendt_platz , ,  vorzunehmen;

3 den Entwurf einer Informationstafel anzufert igen, aus welcher die Biographien dieser
beiden Personen hervorgehen ebenso wie die Gründe, die zur Umbenännung geführt
haben:

an der Umsetzung und Erstel lung der

Begründung:

Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges und der Befreiung vom Nationalsozial ismus hattesich Hinrich Wilhelm Kopf als erster Ministerpräsident des Bundeslandes Niedersachsen indessen Gründungsphase große Verdienste beim Entstehen und dem Aufbau dieses neuenBundeslandes erworben und s ich b is  zu se inem Tod 1961 für  das Land mi t  vo l lemEngagement eingesetzt.



Seine aktive Zeit während des Nationalsozial ismus, in welcher er im überfal lenen Polen für
die von den Nazis eingesetzte Haupttreuhandstel le Ost tät ig war, deren Aufgabe die
,,Verwertung" des Vermögens insbesondere deport ierter polnischer Juden war, macht es
jedoch unmögl ich.  ihn wei ter  a ls  Namensgeber  des Platzes vor  dem Niedersächsischen
Landtag öffentl ich zu ehren. Hinzu kommt vor dem Hintergrund eines polnischen
Auslieferungsersuchens und Ermitt lungen gegen Hinrich Wilhelm Kopf in der Nachkriegszeit,
dass er im Hinblick auf seine Rolle in der Nazizeit den Niedersächsischen Landtag belogen
hatte.

Die am Lindener Marktplatz in Hannover 1906 geborene Hannah Arendt studierte in Marburg
Philosophie, Evangelische Theologie und Griechisch, setzte sich als poli t ische Theoretikerin
zeit lebens mit Fragen von Freiheit,  Gleichheit und Demokratie auseinander und musste als
1933 a ls  akt ive Gegner in  des Nat ionalsoz ia l ismus und Judin nach e iner  kurzzei t igen
Gestapo-Haf t  aus Deutschland f l iehen.  lm Jahre 1937 wurde s ie  von den Nat ionalsoz ia l is ten
ausgebürgert und wurde nach 14 Jahren Staatenlosigkeit im Jahre 1951 Staatsangehörige
der USA, wo sie Professorin wurde und bis zu ihrem Tod 1975 lebte.

Sie beschäft igte sich auch nach der Befreiung intensiv mit der Frage persönlicher Schuld im
Nationalsozial ismus insbesondere am Beispiel des Eichmann-Prozesses sowie mit anderen
total i tären Systemen wie dem Stal inismus (etwa in ihrem Werk ,,Elemente und Ursprünge
total i tärer Herrschaft") und nahm darüber hinaus krit isch Stel lung zu vielen weltpoli t ischen
Ereignissen wie der Kommunistenverfolgung durch McCarthy in den USA, der Unterdrückung
der  Revolut ion in  Ungarn 1956,  zum Zusammenleben der  Araber  und lsrael is  und zum
Vietnamkrieg.

Um auch weiterhin eine gesellschaft l iche Debatte über den Umgang mit Kriegsverbrechen
während des NS-Regimes im Al lgemeinen und d ie Rol le  von Hinr ich Wi lhe lm Kopf  im
Spezie l len zu ermögl ichen,  so l len dessen Biograf ie ,  sowie d ie Grunde,  d ie  zur  Umbenennung
des Platzes geführt haben, auf einer Informationstafel dargestel l t  werden.
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